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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Menschen singen. Wir sind nicht die 
einzigen Lebewesen auf der Welt 
mit dieser Begabung: Der schöne 
Gesang der Nachtigall ist sprich­
wörtlich, und auch andere Vögel 
zwitschern ihre Lieder. Aber Men­
schen können ihren Melodien beim 
Singen noch mit Inhalt füllen. Lie­
dertexte können ganz Unterschiedli­
ches ausdrücken: von Liebesschmerz 
bis Lebensfreude, von Freiheits­
kampf bis Friedenssehnsucht – es 
gibt nichts, was nicht besungen wer­
den könnte. Und eingängige Melo­
dien tragen ihr Übriges dazu bei, 
dass ein Lied sich in unseren Köpfen 
festsetzt und manchmal gar zum 
Ohrwurm wird. 
Es gibt nichts, was nicht besungen 
werden könnte – Gott sei Dank, 
denn so kann ich auch meinen Glau­
ben singend zum Ausdruck bringen. 
Schon die Bibel beinhaltet eine Art 
Gesangbuch: die Psalmen, auch 
wenn wir ihre Melodien nicht mehr 
kennen. Hier finden sich Loblieder, 
Danklieder, Klagelieder. Die ganze 
Bandbreite. Gesungen mit alten 

oder neuen Melo­
dien gehen die 
Psalmen direkt ins 
Herz. 
Im Psalm 98 Vers 1 
heißt es: Singt dem 
Herrn ein neues 
Lied, denn er tut 
Wunder. – Es wer­
den immer wieder neue Lieder ent­
stehen: Solange die Menschheit 
existiert, schafft sie neue Kunst und 
Musik. Wenn diese Musik zum Lob 
Gottes erklingt, bekommt sie regel­
recht eine neue Dimension.  
Wir feiern wieder Weihnachten. Das 
Wunder, dass Gott als Menschen­
kind in der Krippe liegt. Er kommt zu 
uns. „Jauchzet, frohlocket!“, begann 
man, vor knapp 300 Jahren zu sin­
gen, seit reichlich 200 Jahren „O du 
fröhliche“. Im letzten Jahrhundert 
wurde „Stern über Bethlehem“ ge­
schrieben. Und neue Lieder werden 
noch entstehen. Nun denn: Stim­
men Sie ein!  
 
Ihre Pastorin 

Bild: L. Hallwaß 
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Das  Jahr  1524  ist  das  Geburtsjahr 
des Gesangbuchs. Das neu entdeck­
te  Evangelium,  dass  Go   alle Men­
schen  ohne  ihren  Verdienst  allein 
aus  Gnade  liebt  und  annimmt,  will 
nicht  nur  gepredigt  werden,  son­
dern  auch  gesungen  –  sowohl  in 
deutschsprachigen  Go esdiens­
ten als auch in privater Andacht. 
Rückblickend  schreibt  Mar)n 
Luther  in  seiner  letzten  Vorrede 
zu einem Gesangbuch  (1545):  „Go  
hat unser Herz und Mut fröhlich ge­
macht  durch  seinen  lieben  Sohn, 
welchen er  für uns gegeben hat zur 
Erlösung von Sünde, Tod und Teufel. 
Wer  solches  mit  Ernst  glaubet,  der 
kann`s nicht lassen, er muss fröhlich 

und  mit  Lust  davon  singen  und  sa­
gen, dass es andere auch hören und 
her­ kommen.“ 

Die 

Refor­
ma)on  war 

also  auch  eine  Singe­Bewegung.  Im 
Sommer  1523  ha e  Luther  begon­
nen,  deutschsprachige  Lieder  zu 
schreiben. Damit ha e er ein neues 

Eine Advents­ und Weihnachtszeit ohne Lieder, mag man sich nicht vorstel­
len. In diesem Jahr haben wir noch einen Grund mehr, das Gesangbuch auf­
zuschlagen: Die Tradition des evangelischen Gesangbuches ist nun 500 Jah­
re alt! Schon ein halbes Jahrtausend lang werden in unserer Kirche Lieder 
gedichtet und komponiert, auch hin und wieder „weltliche“ Lieder umge­
dichtet und zu „geistlichen“ gemacht, und damit die Botschaft von der be­
freienden Gnade Gottes weitergetragen.  

Im Artikel von Reinhard Ellsel werden die Anfänge der evangelischen Singe­
Bewegung beschrieben. Darüber hinaus haben einige Kapellen­ und Kir­
chenvorsteher die Frage nach ihrem Lieblingsweihnachtslied beantwortet. 
Viel Freude beim Lesen – und beim Singen! 

Mein liebstes Weihnachtslied 
ist "S)lle Nacht". Es spiegelt 
sowohl im Text als auch in 
seiner Melodie die Weih­
nachtss)mmung wider, wie 
sie idealerweise sein soll. 

Dr. Holger Spreen 
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sprachige Lieder zu schreiben. Damit 
ha5e  er  ein  neues  Transportmi5el 
gefunden, auf dem seine reformato­
rische  Erkenntnis  weitergetragen 
werden konnte. 
1524 ging es dann Schlag auf Schlag: 
Luther  ha5e  noch  andere  reforma­
torische  Liederdichter  gewonnen, 
zum  Beispiel  Paul  Speratus  (1484 –
1551). Mit  ihm  stellte  er  eine  erste 
Sammlung  von  reformatorischen 
Kirchenliedern  zusammen.  Sie  er­
schien im Frühjahr 1524 in Nürnberg 
als  „Achtliederbuch“  mit  dem  Titel 
„Etliche  christliche  Lieder,  Lobge­
sang  und 

Psalmen,  dem  reinen  Wort  Go5es 
gemäß“.  Damit  begann  die  Reihe 
evangelischer  Gesangbücher,  von 
denen allein im 16. Jahrhundert fast 
500 verschiedene Ausgaben heraus­
gegeben wurden. 
Schon im Spätsommer 1524 erschie­
nen  in  Erfurt  zwei  umfangreichere 
„Handbüchlein“  mit  reformatori­
schen  Liedern.  Und  im  Spätherbst 
gab  Mar@n  Luther  ein  „Geistliches 
Gesangbüchlein“  heraus.  Für  dieses 
ha5e  der  Torgauer  Kantor  Johann 
Walter  (1496 –1570)  zu  43  Liedern 
viers@mmige Chorsätze komponiert. 
Luther, der dazu 24 Lieder beitragen 
konnte,  schrieb  in  seiner ersten Ge­
sangbuchvorrede: 
„Ich  wollte  alle  Künste,  besonders 
die  Musik,  gerne  sehen  im  Dienst 
dessen,  der  sie  gegeben  und  ge­
schaffen hat.“ Und das gerade auch 
mit Blick auf die „arme Jugend“, um 
sie „zu erziehen und zu lehren“. 

Es gibt so viele schöne Advents­ und Weihnachtslieder in unserem Gesangbuch, den­
noch habe ich mich dieses Mal für: "Vom Himmel hoch, da komm ich her" entschie­
den. Es ist ein zum Nachdenken anregendes Lied, welches die Geschichte um die 
Geburt Jesu erzählt. Die ruhige und besinnliche Melodie tut ihr selbiges dazu. 

Felix Schliephake 

Für mich darf "Stern 
über Bethlehem" nicht 
fehlen. Es erinnert mich 
an viele Krippenspiele, 
an denen meine Kinder 
teilgenommen haben, 
wo dieses Lied oft ein 
Teil war. 

Eric Markworth 
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Die  technische  Voraussetzung  für 
die Verbreitung der Lieder ha6e  Jo­
hannes Gutenberg um 1450 geliefert 
durch  seine  Erfindung  des  Buch­
drucks mit beweglichen Le6ern und 
der  Druckerpresse.  Um  1520  war 
der  Notendruck  mit  beweglichen 
Typen erfunden worden. 
Die  ersten  „Mar.nischen  Lieder“ 
wurden  als  Einbla6drucke  auf  Flug­
blä6ern  verbreitet.  Zum  Beispiel  in 

Magdeburg.  Ein  Bericht  aus  dem 
Frühjahr  1524:  „Zwischen  Pfingsten 
und Ostern ist ein alter armer Mann, 
ein  Tuchmacher  bei  (dem  Denkmal 
des)  Kaiser(s)  O6o  gestanden  und 
hat allhier die ersten geistlichen Lie­
der  feilgehabt,  als  ,Aus  .efer  Not 
schrei  ich  zu dir‘  und  ‚Es wolle Go6 
uns gnädig sein‘ und hat solche den 
Leuten vorgesungen.“ 

Reinhard Ellsel 

Mir fallen spontan drei Lieder ein, die mich besonders berühren: 
  
O du fröhliche 
ist das Weihnachtslied. 
Es hat seinen Platz: am Ende des Gottesdienstes, stehend gesun-
gen - womöglich bimmelt der Zimbelstern zur letzten Strophe. 
Dann komme ich wieder in Bewegung, gehe durch die Kirche und 
wünsche links und rechts „Frohe Weihnachten“. Draußen ist es kalt 
und dunkel, als hätte ich eine Zeitreise gemacht. Aufgekratzt, et-
was fröstelnd, freue ich mich: 
Jetzt ist Weihnachten! 
 
Es kommt ein Schiff geladen 
Die Melodie hat sich mir eingegraben. Erst arbeitet sie sich ab, wie 
ein Schaufelraddampfer auf dem Mississippi, dann nimmt sie Fahrt 
auf und wird mühelos und leicht. 
Als Kind sah ich das Schiff voll mit Päckchen über Päckchen. Ein 
Schiff voller Geschenke. Stimmt. 
 
Die Nacht ist vorgedrungen 
hat in meinem Kopf ein Schwesterlied, das immer mitschwingt, 
wenn ich es singe. „Schtil, di nacht is ojsgeschternt“ stammt aus 
der gleichen Zeit, beide Dichter haben die Nazi-Zeit nicht überlebt. 
Beide Lieder sind ein Zeugnis für den Mut und die Hoffnung von 
Menschen, die in der Dunkelheit das Licht erahnen. 

Helga Walchshöfer 
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Wir laden herzlich ein zum „Lebendigen Adventskalender“ in und um Steimbke. 
Beginn ist in der Regel um 18.30 Uhr, sofern keine andere Uhrzeit angegeben ist. 
Bi%e bringen Sie eine eigene Tasse mit. 

02.12.  Gymnas*ksparte des Sportvereins 
Kleine Turnhalle, Son­
nenborsteler Kirchweg 
2 

Steimbke 

03.12.  Fam. Häsemeyer / Brennicke  In der Delle 12  Wenden 

04.12.  Fam. Stute / Brodthage  Alte Dorfstr. 1  Wendenborstel 

06.12. 
Seniorenzentrum Pflege&Wohnen 
18.00 Uhr 

Hauptstraße 35  Steimbke 

10.12.  Familie Franko­Ruprecht  Hanslohweg 2  Stöckse 

11.12.  Purzeltreff 16.00 Uhr  Kirchstraße 1  Steimbke 

12.12.  Fam. Grunau / Lopitzsch  Dörpmannswischen 16  Wenden 

05.12.  N.N.     

09.12.  Familie Meier  Hessenbusch 1  Sonnenborstel 

13.12.  Familie Böker  Unter den Linden 5  Steimbke 

14.12.  Familie Schaefer  Stöckser Str. 4  Steimbke 

16.12.  Fam. Meier / Hotel zur Post  Stöckser Str. 4  Steimbke 

17.12.  Fam. Geisler / Oehlerking  Im Wohldgrund 19  Wendenborstel 

18.12.  Fam. Spreen / Grotenhöfer  Zum Heidberg 9  Stöckse 

19.12.  N.N.      

20.12.  Gemeinsamer Abschluss am HdB  Kirchstr. 1  Steimbke 



  
Aktuelles 

Lebendiger Advent 

9 

... Auch in Rodewald wollen wir wieder eine adventliche halbe Stunde 
miteinander verbringen. Herzlich willkommen zum „Lebendigen Advent“. 
Beginn ist  um 18.30 Uhr. Bi%e bringen Sie eine eigene Tasse und eine Taschen­
lampe mit. 

01.12. 
Eröffnung lebendiger Advent auf 
dem Adventsbasar 18.00 Uhr 

Kirchplatz St. Aegidien  Rodewald 

02.12.  Familie Kartscher  Hoge Boegel 4  Rodewald 

03.12.  Familie Hartmann  Hauptstr. 40  Rodewald 

04.12.  Familie Schliephake  Hauptstr. 109  Rodewald 

05.12.  Familie Fick  Hauptstr. 119  Rodewald 

06.12.  Binderhaus  Dorfstr. 5  Rodewald 

09.12.  Familie Kujas  Hoge Boegel 25  Rodewald 

10.12.  N.N.     

11.12.  Fam. Hopmann / Großirmlinghaus  Dorfstr. 106 A  Rodewald 

12.12.  Seniorenzentrum Pflege&Wohnen  Pfarrer­Wengler­Weg 7  Rodewald 

13.12.  Familie Gließmann  Schwarmstedter Str. 3  Rodewald 

16.12.  Familie Henning  Hauptstr. 145  Rodewald 

17.12.  Fam. Walchshöfer / Rinne  Dorfstr. 50  Rodewald 

18.12.  Familie Gazioch  Hoge Boegel 19  Rodewald 

19.12.  Familie Rabe  Hauptstr. 73  Rodewald 

20.12.  Familie Duensing  Hauptstr. 105a /Eingang 
Twachte 

Rodewald 

23.12.  Familie Lossie  Heidmühle 2  Rodewald 
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Familiengo*esdienst  am  1.  Advent 

Am 1. Advent, am 1. Dezember 2024 
ist  es  wieder  soweit:  Adventsbasar 
rund um die St. Aegidienkirche. Wir 
starten  mit  einem  Familiengo*es­
dienst  um  13.30  Uhr,  gemeinsam 
mit dem Posaunenchor Lichtenhorst 
und  dem  Rodewalder  Chor 
Sing&Fun.  Im  Anschluss  findet  die 
Markteröffnung  sta*.  Kaffee  und 
Kuchen,  allerlei  Gewerkeltes  und 
Gebasteltes,  Kulinarisches  und 
Turmgeschichten  werden  dabei 
sein.   
Seien Sie herzlich eingeladen.  

ZZ­Ak4on: Nikolauss4efeln   
Am  8.  Dezember  2024  sind  wieder 
die Zwischenzei4es gefragt. Wir wol­
len uns zu einem adventlichen Nach­

mi*ag  im  Gemeindehaus  treffen, 
Kekse  backen,  basteln,  singen  und 
einfach  eine  gemütliche  Zeit  mitei­
nander  verbringen.  Ab  16.00  Uhr 
geht  es  los.  Wenn  du  dabei  sein 
möchtest, melde  dich  bi*e  bis  zum 
4. Dezember 2024  im Gemeindebü­
ro  an  (oder:  WhatsApp,  Email, 
Brie>aube,  Buschtrommel  oder 
Rauchzeichen).   
  Nadine Hartmann und Team 

Jugendtreff 
Auch  wir  wollen  es  gemeinsam  ad­
ventlich/weihnachtlich  werden  las­
sen.  Mit  Musik,  gemütlichem  Klö­
nen, Weihnachtsrätsel und natürlich 
jeder Menge Keksen. Seid dabei am 
19. Dezember 2024 um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus.    
Ich freue mich auf euch! 

Nadine Hartmann  

Weihnachtsfeier in Lichtenhorst 
Am 11. Dezember 2024, um 17 Uhr, 
laden  wir  Sie  und  euch  zu  einem 
adventlichen Beisammensein  in den 
Gemeindesaal ein. Gemeinsam wol­

Bild: K. Hartmann 
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len  wir  bei  allerlei  Gaumenfreuden 

Geschichten  hören,  singen  und  ge­

mütliche Stunden verbringen.  

Wir  freuen  uns  auf  einen  schönen 

Nachmi=ag  mit  Ihnen  und  euch! 

 

Der Kapellenvorstand 

 

Adventsfeier  gemütliche  Runde  und 

DRK 

Am 4. Dezember 2024 um 15.00 Uhr 

laden der Ortsverein des DRK Steim­

bke und die „Gemütliche Runde Ro­

dewald“  zu  einer  gemeinsamen 

Weihnachtsfeier  ins  Binderhaus 

(Dorfstr.  5)  ein.  Es  erwarten  Sie 

weihnachtliche Musik und Geschich­

ten bei Kaffee und Kuchen. 

 

Freiwilliger Kirchbeitrag    

Wie  alle  Jahre  hat  Sie  auch  2024 

wieder  der  Brief  mit  der  Bi=e  um 

eine  freiwillige  Spende  für  unsere 

Kirchengemeinde  erreicht.  In  die­

sem Jahr bi=en wir um eine Spende 

für  die  Neubestuhlung  unserer  St. 

Aegidienkirche.  Im  letzten  Jahr  ha­

ben  wir  schon  begonnen,  die  Kir­

chenbänke nach und nach auszutau­

schen.  Damit  das  Projekt  weiterge­

hen  kann,  haben  Sie  als Gemeinde­

mitglieder  die  Möglichkeit,  sich  Ih­

ren  eigenen  Stuhl  in  die  Kirche  zu 

stellen.  (Spende beträgt 250 €). Wir 

freuen  und  bedanken  uns  für  jede 

einzelne  Spende,  die  uns  unserem 

Ziel etwas näher bringt.    

Sparkasse Nienburg:   

Kirchenamt Wunstorf:   

IBAN: DE87256501060060006285 

BIC:   NOLADE21NIB   

Verwendungszweck: 

285923­148­870  FKB  2024  Rode­

wald   

               Nadine Hartmann 

Bild: J. Gaczki 
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Vorschau 

Wonderfully made  – Wunderbar  ge­

schaffen 

Weltgebetstag von den Cookinseln 

Am 07. März  2025 findet  der Welt­

gebetstag sta=. 

Für  unsere  Gemeinden  ist  dieses 

Mal  die  Kapellengemeinde  Lichten­

horst  verantwortlich,  den  Go=es­

dienst  und  das  anschließende  Bei­

sammensein  im  Gemeindesaal  vor­

zubereiten,  zu  gestalten  und  zu  fei­

ern. 

InformaLonen  hierzu  werden  zeit­

nah erfolgen. 

Wer  den  Go=esdienst  und  das  Bei­

sammensein  mitgestalten  und  hel­

fen möchte, ist herzlich willkommen 

und kann sich bei  

Nadine Hartmann, Tel. 05074 210 

oder  

Jenny Ueltzen, Tel. 05165 2120 

anmelden. 

Winterkirche in Lichtenhorst 

Wie  bereits  in  den  Wintermonaten 

2023  und  2024  werden  wir  auch 

diesmal  vom  Januar  bis  März  2025 

unsere  Go=esdienste  im  Gemein­

desaal feiern. 

Wir laden Sie und euch herzlich dazu 

ein! 
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Familiengo*esdienst zum 1. Advent 
Am 30.11.2024 um 14.00 Uhr wol­
len wir gemeinsam mit einem Fami­
liengo*esdienst in den Advent star­
ten. Mit viel Musik, Geschichten 
und Go*, warten wir auf das, was 
kommen mag, denn das heißt Ad­
vent: Ankommen. 

Nadine Hartmann 

Krippenspiel in Steimbke 
Bald geht es wieder los, und die En­
gel, Hirten und natürlich Maria und 
Josef treffen sich zum Krippenspiel 
in der Steimbker Kirche. Eingeladen 
zum Mitmachen sind alle Kinder und 
Jugendlichen ab 5 Jahren. Die Pro­
ben finden an folgenden Terminen 
jeweils von 16.30 ­ 17.30 Uhr sta*:  
 Montag, 25.11. (im Haus der 

Begegnung),  
 Donnerstag, 5.12.,  
 Montag, 9.12.,  
 Montag, 16.12.,  
 Donnerstag, 19.12.  
Die Generalprobe ist am 23.12. von 
16.00 bis 17.00 Uhr. Mit Ausnahme 

des ersten Treffens finden alle Pro­
ben in der Kirche sta*. 
Anmeldungen bi*e bis zum 18.11. 
an Julia Rahlfs (julia.rahlfs@gmx.de).  
Wir freuen uns auf euch!  
 

Euer Krippenspielteam (Lisa, Julia, 
BeCna und Doris) 

Foto: Lotz 
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Einladung zum jährlichen Neujahrs­
empfang und Winterkirche 
Am 5. Januar 2025 findet um 10.00 
Uhr der Go*esdienst mit anschlie­
ßendem Sektempfang zum neuen 
Jahr sta*. Dazu laden wir herzlich 
ein.  
Von diesem Zeitpunkt startet die 
Winterkirche bis zum Vorstellungs­

go*esdienst der Konfirmanden am 
16. März 2025. Die Winterkirche 
findet aus heiztechnischen Gründen 
im Haus der Begegnung sta*. 

Alexia Wanner 

Bild: Rebekka Brouwer 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeinde,  

aktuelle Projekte laufen in unserer 

Gemeinde. Am sichtbarsten ist die 

Sanierung des Kirchendaches. Die 

Abbrucharbeiten sind soweit erle­

digt und wir hoffen, dass es weiter­

hin zügig voran geht und unser Kir­

chendach bald wieder in neuem 

Glanz erstrahlt.  

In unserer Sitzung am 8. August ha­

ben wir Julius Oehlerking als weite­

res Mitglied in den Kirchenvorstand 

berufen. Auch Rosalie Hegeholz un­

terstützt uns regelmäßig bei unserer 

Arbeit. Wir freuen uns sehr, mit den 

beiden zwei junge Köpfe dazu ge­

wonnen zu haben! Herzlich willkom­

men! 

Darüber hinaus haben wir uns mit 

der Jahresplanung für 2025 be­

schä5igt. Die seit der Coronapande­

mie noch nicht wieder aufgenom­

mene Silberne Konfirma8on wollen 

wir im nächsten Jahr erstmals wie­

der feiern. Diese wird dann jahres­

weise im Wechsel mit der goldenen 

Konfirma8on immer für zwei Jahr­

gänge sta9inden. Ansonsten wer­

den Sie bei der Betrachtung der 

Go;esdienste feststellen, dass sie 

wie bereits im zweiten Halbjahr 

2024 überwiegend im Wechsel mit 

der Kirchengemeinde Rodewald 

sta9inden. Wir haben versucht, 

auch für Feiertage eine möglichst 

gute Lösung für beide Gemeinden zu 

finden.  

Um unsere Gemeinden weiter zu­

sammenwachsen zu lassen und uns 

gemeinsam auf den Weg zu ma­

chen, planen wir im ersten Quartal 

einen Klausurtag der Kirchenvor­

stände der Gemeinden Steimbke, 

Rodewald und Lichtenhorst. Mi;el­

punkt der Klausurtagung wird der 

Prozess der Zusammenarbeit der 

Gemeinden sein. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnli­

che und gesegnete Advents­ und 

Weihnachtszeit! 

 

Im Namen des Kirchenvorstands 

Julia Rahlfs 



 
Anzeigen 

16  



  
Aktuelles 

aus Steimbke 

17  

Männervesper der Kirchengemeinde 

Steimbke 

In Rodewald, Loccum und anderen 

Kirchengemeinden gibt es schon 

lange Männerfrühstück. In Steimbke 

gab es schon länger die Idee, ein 

ähnliches Format ins Leben zu rufen. 

Wir suchten jedoch ein Angebot 

auch für Berufstä8ge, denen es in 

der Regel nach Feierabend ermög­

licht, sich zu treffen. 

So kam es, dass wir uns vor ca. 8 

Jahren mit einer Handvoll Männern 

trafen. Treffpunkt ist immer das Ho­

tel zur Post. Gastwirt Sven Meier 

bereitet eine reichhal8ge Vesper­

pla;e vor. Manchmal haben wir ein 

Thema, meistens sprechen wir ein­

fach über Go; und die Welt. Mi;ler­

weile sind wir ein gutes Dutzend 

Männer, die sich jeden ersten Don­

nerstag im ungeraden Monat um 

19.00 Uhr im Hotel zur Post treffen. 

Es ist immer wieder schön und span­

nend mitzuerleben, wie Männer 

sich, vom Jugendlichen bis zum ge­

setztem Alter, über unterschied­

lichste Themen angeregt unterhal­

ten und offen disku8eren. 

Wir sind eine offene Gruppe und 

freuen uns immer wieder über neue 

Mitstreiter. 

Die nächste Männervesper ist am 2. 

Januar 2025, um 19.00 Uhr im Hotel 

zur Post (Stöckser Str. 4, Steimbke). 

 

Chris8an Ohelerking 

 

Weihnachtsfeier im „Hotel zur Post“ 

Die Samtgemeinde, das DRK und 

unsere Kirchengemeinde veranstal­

tet auch in diesem Jahr wieder eine 

Senioren­Weihnachtsfeier. Sie sind 

herzlich eingeladen in das „Hotel zur 

Post“ in Steimbke am Freitag, den 

06. Dezember, ab 15 Uhr. 

Anne Hallwaß 

Bild: pixabay/rita 
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VORANKÜNDIGUNG  
- Zwei BlechReizkonzerte im 

März 2025 -  
VORANKÜNDIGUNG 

Die  fränkische  Blechbläser-
gruppe  BlechReiz  plant 
wieder  einen  Besuch  in 
unseren  Kirchengemein-
den.  Die  Konzerte  werden 
am 07.03.2025 in der Steimbker Kirche und am 08.03.2025 in der Rodewal-
der  Kirche  sta/inden,  beide  beginnen  jeweils  um  19.00  Uhr.  Bi4e  diese 
Termine gerne schon mal vormerken! Genauere Informa8onen zu den Kon-
zerten  wird es im Frühjahrs-Gemeindebrief geben.   

Einladung zum „Feierabendkreis“ in 
Steimbke  
Er  hat  eine  lange  Tradi8on  in  unse-
rer  Gemeinde:  der  „Feierabend-
kreis“.  Lange Zeit war es s8ll um ihn 
geworden, nun soll es neu beginnen. 
Ich  lade  alle  Interessierten  herzlich 

am 8. Januar um 15 Uhr ins Haus der 
Begegnung ein!  „PrüC alles und be-
haltet  das  Gute!“  —  Die  Jahreslo-
sung 2025 bringt  gleich das passen-
de Mo4o mit  und wird  uns  an  die-
sem Nachmi4ag beschäCigen. 

Anne Hallwaß  

Foto: epd bild/Schumann  

Silberne  Konfirma8on  in  Steimbke 
Lange  haben wir  pausiert,  nun wol-
len wir es wieder  feiern: Das  silber-
ne  Konfirma8onsjubiläum!  Am  1. 
März  um  18.00  Uhr  laden  wir  alle 
Konfirmierten  aus  den  Jahrgängen 

1995-2000  zum  Go4esdienst  ein. 
Falls  Sie  keine  schriCliche Nachricht 
erhalten,  melden  Sie  sich  bi4e  im 
Pfarrbüro unter 05026 / 8668.   
               Nadine Hartmann 
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„Pflege & Wohnen Rodewald“  „Pflege & Wohnen Steimbke“  

Dez:   Di, 03.12., 10.00 Uhr, 
            Mo, 23.12., 16 Uhr  
            (Christvesper) 

Jan:   Di, 07.01., 10 Uhr 

Feb:  Di, 11.02, 10 Uhr 

Dez:  So, 22.12., 16 Uhr 

 
Jan:  Mi, 22.01., 10 Uhr 

Feb:  Mi, 26.02., 10 Uhr 

Endlich wieder Weihnachtszeit – das 
etwas  andere  Adventskonzert  am 
Samstag, 07.Dezember 2024, 17 Uhr 
– St. Dionysius Kirche Steimbke 

Unter diesem Mo6o bringen die vier 
Musiker  Elin  Skrzipczyk,  Armin 
Skrzipczyk,  Peter  Fischer  (Gesang) 
und Johannes Hartmann (Piano) tra­
di:onelle  und  moderne  Advents­ 
und  Weihnachtslieder  in  Deutsch 
und  anderen  Sprachen  zu  Gehör,  a 
capella  und  mit  Klavierbegleitung. 
Von Bach bis Bublé, so kann man die 

Bandbreite  des  Repertoires  be­
schreiben.  Das  Ensemble  ist  seit 
mehreren  Jahren  an  unterschiedli­
chen Orten im norddeutschen Raum 
­ immer nur zur Weihnachtzeit ­ mit 
seinem  musikalischen  Programm 
unterwegs. Der  Eintri6  ist  frei,  eine 
Spende am Ausgang wird erbeten. 
 
Proben des Spontan­Chors 
Auch  in diesem Jahr wird der Spon­
tanchor wieder  am  4.  Advent  in  ei­
nem  Abendgo6esdienst  auAreten. 
Wir proben donnerstags  jeweils  um 
19.30  Uhr  im  Haus  der  Begegnung: 
28.11.,  05.12.,  12.12.  (an  diesem 
Termin schon 18.30 Uhr!) und 19.12. 
Wer  mitsingen  möchte,  aber  nicht 
bei  jeder Probe dabei  sein  kann,  ist 
trotzdem  eingeladen.  Wir  freuen 
uns auf Sie! 

Foto: Armin Skrzipczyk 
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Erntedank 
Saat  und  Ernte,  Brot  und  Gaben, 
für alles, was wir zum Leben brau­
chen,  haben  wir  gemeinsam  im 
Go6esdienst gedankt, haben Brot 
und  TraubensaA  geteilt  und  die 
GemeinschaA gefeiert.  Ein  großer 
Dank  allen  fleißigen  Händen,  die 
den  Altarraum  mit  wunderbaren 
Erntegaben  geschmückt  und  da­
mit für eine besondere Atmosphä­
re gesorgt haben. 

Nadine Hartmann 
 

Bild: N. Hartmann 
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Gottesdienste zu Weihnachten 2024 

Heiligabend in der Kirchengemeinde Steimbke 

15.00  Uhr Krippenspiel in Steimbke (Team) 
15.30  Uhr Krippenspiel in Sonnenborstel (Team) 
15.30  Uhr Krippenspiel in Wendenborstel (Pn. Hartmann) 
16.30  Uhr Krippenspiel in Stöckse (Team) 
16.30  Uhr Christvesper in Wenden (Pn. Hallwaß) 
18.00  Uhr Christvesper in Steimbke (Pn. Hallwaß) 

 

Heiligabend in Rodewald und Lichtenhorst 

15.00 Uhr Krippenspiel in der Kapelle Lichtenhorst  (Pn. Hallwaß)   
15.30 Uhr Krippenspiel Konfi-4 in St. Aegidien (Team/Lektorin) 
17.00 Uhr  Krippenspiel Konfi-8 in St. Aegidien (Pn. Hartmann) 
22.00  Uhr Christnacht in Rodewald (Sup‘in de Vos) 

 

Erster Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Go7esdienst in Wendenborstel (Pn. Hallwaß) 

 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 

10.00  Uhr Go7esdienst in der Kapelle Lichtenhorst (Pn. Hartmann) 
   

Bild: NoName_13 via pixabay.com. 



 
Gottesdienste 

  Rodewald Lichtenhorst Steimbke 

01. Dezember 
1. Advent 

13.30 St. Aegidien 
Pn. Hartmann  

  

08. Dezember 
2. Advent 

  
10.00 Stöckse 
Pn. Hartmann 

15. Dezember 
3. Advent 

10.15 St. Aegidien 
Pn. Hartmann 

9.00 
Pn. Hartmann 

15.00 Wenden 
Lieder zum Advent, Pn. Hartmann 

22. Dezember 
4. Advent 

  
18.00 

Pn. Hallwaß 
24. Dezember 
Heiligabend 

Go+esdienste an Heiligabend siehe S. 21 

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

  
10.00 Wendenborstel 

Pn. Hallwaß 
26. Dezember 

2. Weihnachtstag 
 

10.00 
Pn. Hartmann 

 

29. Dezember 
1. So. n. d. Chris.est 

10.00 
Einladung nach Holtorf 

31. Dezember 
Altjahresabend 

15.30 St. Aegidien 
Pn. Hartmann 

 
17.00 

Pn. Hartmann 
01. Januar 
Neujahr 

17.00 
Einladung nach St. Mar6n, Nienburg 

05. Januar 10.00 



Alle Angaben unter Vorbehalt. Bitte beachten Sie die Tagespresse, 
Schaukästen und Internetseiten der Kirchengemeinden.  

Abendmahl Taufe Familie 

Neujahr Einladung nach St. Mar6n, Nienburg 

05. Januar 
2. So. n. d. Chris.est 

  
10.00 

Pn. Hartmann 

12. Januar 
1. So. n. Epiphanias 

10.15 St. Aegidien 
P. Iber 

  

19. Januar 
2. So. n. Epiphanias 

  
10.00 Winterkirche 

Pn. Hartmann 
26. Januar 

3. So. n. Epiphanias 
10.15 St. Aegidien 

Pn. Hallwaß 
9.00 

Pn. Hallwaß 
 

2. Februar 
letzter So. n. Epiphanias 

  
10.00 Winterkirche 

Pn. Hartmann 
9. Februar 

4. So. v. d. Passionszeit 
10.15 St. Aegidien 

P. Iber 
  

16. Februar 
Septuagesimae 

  
18.00 TaizéWinterkirche 

Pn. Hallwaß 

23. Februar 
Sexagesimae 

10.15 St. Aegidien 
Pn. Hartmann 

9.00 
Pn. Hartmann 

 

01.März 
Samstag vor Estomihi 

  
18.00 Silberne Konfirma6on 

Pn. Hartmann 

07. März 
Freitag 

Go+esdienst zum Weltgebetstag 18.00 Lichtenhorst 



 
Anzeigen 

24  



  
Aktuelles 
aus Lichtenhorst 

25  

 

Dank an O+o 
Nie.eld 

Einen anderen Ge­
meindebrief­
Austräger als ihn 
kennt man in Lich­
tenhorst nicht — 
nun hat O+o 
Nie.eld, der mi+­
lerweile in Steim­
bke wohnt, dieses 
Amt abgegeben. Außerdem war er 
viele Jahre Mitglied im Kapellenvor­
stand, leitete einen Bibelkreis und 
gestaltete als Lektor Go+esdienste.  
In der „Gemütlichen Runde“ am 18. 
Oktober dankte ich mit Jenny Uelt­
zen vom Kapellenvorstand O+o 

Nie.eld für sein Wirken und wir 
überreichten ihm ein Präsent. 
Auch an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an O+o Nie.eld sowie 
herzliche Segenswünsche für seinen 
weiteren Weg! 

Anne Hallwaß  

Foto: M. Heyer  
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 Liebe Kirchenmitglieder da draußen! 
Die neuen Kirchenvorstände sind gegründet und haben sich in ersten Sitzun­
gen beschnuppern können. Unterschiedliche Ansichten zu Kirche und Glau­
ben treffen da aufeinander — alte und frische Gesichter und Meinungen.  
Und das ist gut so. 
Wir wollen und wir müssen eine kirchliche Gemeinscha* gestalten mit all 
den Herausforderungen, die Kirche heute hat:  
 
 Demografischer Wandel: nie haben so viele Menschen wie im Jahr 2024 in 

Deutschland ihren 60sten Geburtstag gefeiert 
 Kirchenaustri4e: Steimbke ha4e z.B. im Jahr 2016 noch ca. 2150 Mitglieder, 

heute sind es fast 400 weniger. 
 Forum Studie zum sexuellen Missbrauch in der evangelischen Kirche: ein 

erschreckendes Bild zeigt sich da. Alle müssen lernen, damit umzugehen.  
 Gebäudemanagement: Wer soll all die o* alten und sanierungsbedür*igen 

Gebäude (Kirchen, Pfarrhäuser etc.) erhalten? Werden sie ausreichend ge­
nutzt? 

 Steigende Lohnniveaus 
 Weniger Pastoren und Pastorinnen: sie können sich die Stelle aussuchen 
 Überregionale Zusammenarbeit wird immer wich@ger: niemand ist mehr an 

eine Kirchengemeinde „gebunden“ 
 
Für einen ausgeglichenen Haushalt und um handlungsfähig zu bleiben,  ist 
eine 30 % Einsparung  bis spätestens 2035 von der Landeskirche gewünscht, 
in allen Bereichen, auf allen Ebenen.  
Wir sind erst am Anfang, aber noch lange nicht am Ende.  
Und deshalb wünschen wir uns Mithilfe von euch. Schreibt uns (E­Mail, 
Brief, Ze4el...), sagt uns, was ihr euch von Kirche wünscht, Neues und auch 
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Altes und noch nicht Gedachtes oder Dinge, von denen man sagen würde 
„das macht Kirche doch nicht!“:  
 Gepräche, Treffen, Kino, Go!esdienste (wann, wie , wo?) , Besuche, 

oder auch gar nichts, usw. 
Wir wünschen uns Rückmeldungen jeglicher Art, um in eurem Sinne Kirche 
gestalten zu können.  
Kirche ist nicht das Gebäude und erst recht nicht der Kirchenvorstand: Kir­
che sind wir alle.  
 
E­Mailadressen und Telefonnummern findet ihr im hinteren Teil des Ge­
meindebriefs. Brie4ästen gibt es an den Pfarrhäusern bzw. Pfarrbüros. 
Es gibt keinen Einsendeschluss, aber die jetzt kommenden, dunklen Monate 
sind gut zum Nachdenken und Wünschen.  
 
Andrea Franko­Ruprecht für die Kirchenvorstände Steimbke und Rodewald 

sowie den Kapellenvorstand Lichtenhorst 

Foto: Lehmann 

EIN EHRENAMT  
MIT FRISCHER LUFT 

UND BEWEGUNG 
 

Viermal im Jahr erreicht Sie unser 
Gemeindebrief. Nun suchen wir im 

Bereich Steimbke Menschen,  
die beim Austragen helfen.  

 

Melden Sie sich bei Interesse gerne im Pfarrbüro! 
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Kinderkonzert 
Bunt  war  es,  fröhlich,  laut  und  hat 
einfach  viel  Spaß  gemacht.  Am  18. 
August  2024  hat  der  Kindermusiker 
Heiner Rusche seine Musik für Kinder 
unterm Regenbogen nach Rodewald 
in  die  St.  Aegidienkirche  gebracht. 
Vorher gab es ein buntes Programm 
mit  Spielen  und Basteln  im Gemein­
dehaus.  Dem  Kindergo!es­
diens!eam sei Dank!    
Ein herzlicher Dank geht ebenfalls an 

Michael  Rother  und  die  Sparkasse 
Nienburg,  die  mit  Spenden  die  Ver­
anstaltung unterstützt haben. 

Dienst­
jubiläum  
Schon  seit  25 
Jahren  küm­
mert  sich  Ul­
rich Bergmann 
mit  viel  Enga­
gement  und 

Einsatz  um  den  Friedhof  in  Rode­
wald. Der 1. Vorsitzende des Kirchen­
vorstandes  Felix  Schliephake  hat 
Dank,  Geschenk  und  Glückwünsche 
gleich an Ort und Stelle überbracht. 

 

Erntedank 
Wir  haben  dort 
gefeiert,  wo  die 
Ernte eingebracht 
wird.  Zu Gast  auf 
dem  Hof  Poppe  haben  wir  gedankt 
für die Gaben, für die Arbeit und für 
das Leben.    
Wie wunderbar, dass die Landfrauen 
auch in diesem Jahr für den Schmuck 
gesorgt  haben,  der  Kindergo!es­
dienst  dabei  war  und  Gebasteltes 
und Gespendetes  zugunsten unserer 
WeihnachtspäckchenakHon  abgege­
ben haben.   
Vielen Dank ! 
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Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: 4. De­
zember (Weihnachtsfeier mit dem DRK im Binderhaus) ab 
15.00 Uhr, 5. Februar von 14.30­16.00 Uhr. 

 

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hart­
mann. Dienstags, 10.00­11.00 Uhr.  

 

Die Seniorengymnas5k, montags 14.30 Uhr 
Kontakt: Birgit Förster, Tel.: 05074 / 1376. 

 

Der Besuchsdienst tri; sich Dienstag, 18. Februar 2025 
um 17.30 Uhr. 
Kontakt: Christa Frerking, Tel.: 05074/ 240. 

 

Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“  tri; sich 14­tägig 
montags von 9.00­11.00 Uhr. 
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 
KindergoAesdienst 
Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 05074/ 961031. 
15. Dezember 2024 jeweils ab 10.00 Uhr.  

Ort: Wenn nicht anders angegeben im 
Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 
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Die Gemütliche Runde tri; sich miAwochs: 
11. Dezember, 17 Uhr (Weihnachtsfeier), 15. Januar und  
19. Februar 2025 jeweils von 14.30­16.30 Uhr.  

 

Posaunenchorprobe ist montags nach Absprache. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 05165/ 5619807. 

 
Der Kapellenvorstand tri; sich nach Absprache. 

  
 

KindergoAesdienst: BiAe beachten Sie die Hinweise in Presse, 
Internet und Schaukasten.  
 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  
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Purzeltreff  miAwochs 16.00 bis 17.30 Uhr 
Kontakt:  Jeannine Hirschfeld, Tel.: 0173 9027660 

 

Konfirmandenunterricht   nach Absprache 
Termine sind den Konfirmanden bekannt 
Kontakt übers Pfarrbürö, Tel.: 05026 8668 

 
Frauenkreis  miAwochs 15.30 Uhr, Haus der Begegnung 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026 1243.  

 

Klöntreff  freitags 15.00 Uhr 
Kontakt: Ursula SchüAler, Tel.: 05026 252 

 

Handarbeitskreis  nach Absprache 
Kontakt: Ursula SchüAler, Tel.: 05026 252 

 
Socken werden gestrickt  donnerstags um 19.00 Uhr 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026 902648  

 

Feierabendkreis  am 8. Januar, 15.00 Uhr 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026 8668 

 

Gymnas5k im Sitzen nach Absprache 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026 8492 

 
KindergoAesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt:  Julia Rahlfs, Tel.: 05026 900538 
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Nie wär Za*?! 
Jümme schon, soulange ick trüche­
denken kann, staiht bie üsch däi 
Za*kump uppen Dische. Toun Fröih­
stücke souwiesou und ook no­
amdachs toun Kaffe is äin Krinn­
jenstuten mit Za* doch wa' Feines. 
Däi äine oder annere mach sick woll 
schörrn fer äin Me'wost­ oder 
Knappwostbodde mit dicke Za* bo­
abenuppe, vellicht noch äine sure 
Gurken dortou, över ick lickemüle 
schon allene bie dän Gedanken do­
ran. In häite Melk röihet helpt dü' 
brune Zeuch gegen alle Wehwe­
chen, lä' manchen Kummer vegä­
ten  und bie däi Wiehnachtsbäckeräi 
gaiht ät nich oahne. Nun is nich je­
der sou hille achte dän Runkschen­
sa* her. Mien Schwager toun 
Biespell, kann use Begeisterung gor 
nich vestoahn. Häi meent, däi Pam­
pe wörr jüst goud genouch, um als 
Ünnebodenschutz fer sien Auto her­
touholen  ... wa' schal man 
sängn?    
Jeden Oktober töiwe ick vuller Ver­
fraide upp dän Amme frischen Za*, 
von Firma Reinhold uut Wunstderp 

direkt int 
Huus liefert. 
Doch lesten 
Hawst käim 
däi ungoude 
Hiobsbot­
scha* : Fami­
lie Reinhold 
stellt däi Produk9on in. WO GRÄ­
SICH!!! Nie wär Za*???  
Miene Schwester wörr plietsch. Säi 
suuse mit dän groden Auto von öhrn 
Keerl direktemang noah däi Fabrik, 
um däi ganze Kutsche bä' in da' 
leste Muselock mit Za* vulltou­
packen. Von düssen Föihe häv ick 
düchdich wa' affekrägen. Fer däi 
nächste Tied mach däi Verroat woll 
recken. Över... wa' kummt 
dornoah? Vullwer9chen Ersatz kann 
ät nich gäben. Ich mach dor gornich 
an denken.  
Ich wünsche jück äine komodiche 
Advents9et und schöne Fierdoage. 
Vellicht bringt däi Wiehnachtsmann 
jo näien Reinholds Za*, is häi nich 
fer besonners figeliensche Wünsche 
touständich? 

Helga Benninger 

Bild: H. Benninger 
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@  
Ansprechpersonen 

im Kirchenkreis 

 

Kirchenkreisjugendwar9n:   

Berit Busch 

Burgstr.  3,  31582 Nienburg 

Tel.: 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  

Tel.: 0800/11 10 111 

Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder­ und Jugendtelefon, 

Tel.: 0800/11 10 333 

Rat und Hilfe montags bis freitags 

von 15­19 Uhr 

Ev.­ Lebensberatungsstelle Neustadt, 

An der Liebfrauenkirche 8,  

31535 Neustadt 

Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritä9schen Sozialzentrum,  

Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  

Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtscha*liche Familien  

jeden Montag von 9­12 Uhr,  

Tel.: 04137/81 25 40 

Nordöstliches und südöstliches Niedersachsen 

ELF Hannover: 0511/1241­800 

Diakonisches Werk Nienburg,  

Burgstr. 3, 31582 Nienburg,  

Kurenvermi'lung, soziale Beratung, 

 Gesundheitsberatung, 

Tel.: 05021/97 96 12 
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     Hermann           
     F r e r k i n g  
                       GmbH   
      Baugeschäft * Zimmerei * 
      Sägewerk * Altbausanierung 
       Krummende 26, 31637 Rodewald 
       Telefon 05074 – 330 
       Fax       05074 – 1296 
       E-Mail: Frerking-GmbH@t-online.de 
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Kirchen+Kino.  Der 
Film0pp 
 
Die  vierte  Staffel 
von  „Kirchen+Kino. 
Der  Film0pp“  im 
Filmpalast Nienburg 
läu?!  Die  nebenstehenden    Filme 
zeigt der Filmpalast Nienburg  in Ko­
opera0on  mit  dem  Kirchenkreis  in 
den  kommenden  Monaten.  Jeder 
Filmabend beginnt mit einer kurzen 
Einführung  um  19  Uhr.  Der  Eintri- 
beträgt  7  EUR.  Karten  sind  an  der 
Kinokasse  oder  unter  kino­
nienburg.de erhältlich. 
 

11. Dezember 2024 Mein fabelha?es 
Verbrechen  
Einführung: Pastorin Cordula Schmid
­Waßmuth 
08. Januar 2025  Rose – Eine un­
vergessliche Reise nach Paris    
Einführung: Pastor Andreas Iber 
12. Februar 2025  The Zone Of Inte­
rest    
Einführung: Pastor Dietmar Hallwaß 

Ak0on 2024/2025: Ein Beispiel 
für die Projektarbeit von  

Brot für die Welt 
 
Die Zukun? ist hier  
Hien  Vi  Thi,  32,  nimmt  an  einem 
Projekt  der  Brot  für  die  Welt  Part­
nerorganisa0on  Yen  Bai  Women‘s 
Union  teil  und  hat  mehrere  land­
wirtscha?liche Schulungen erhalten. 

Sie sagt: 
„Dieses Projekt ist einfach großar0g. 
Wenn  es  so weiter  geht, werde  ich 
mich mit meinem Mann voll auf die 
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Land­  und  Forstwirtscha?  konzen­
trieren können und muss nicht mehr 
nach  Hanoi  zum  Arbeiten.  Bisher 
fahre  ich  jeden Montag  im Morgen­
grauen mit dem Mo­
ped  in  die  Haupt­
stadt.  Das  dauert 
vier  Stunden.  Dort 
arbeite  ich vier Tage 
lang in einer Elektro­
nikfabrik am Fließband. Donnerstags 
kehre ich nach Feierabend zurück. 
Nach  Abzug  aller  Kosten  verdiene 
ich  vier  Millionen  vietnamesische 
Dong im Monat (154 Euro). Das Geld 
brauchen wir für unsere drei Kinder, 
die  sind  3,  7  und  13  Jahre  alt.  Sie 
sollen  später  studieren.  Ich  selbst 
habe Abitur gemacht, aber das nützt 
mir  nicht  viel,  das  Projekt  hingegen 
schon. Es ist sehr prak0sch angelegt. 
Durch die  integrierte Landwirtscha? 
und  Tierhaltung  steigen  unsere  Er­
träge.  Ich  impfe meine  Tiere  selbst, 
das haben wir vorher nicht gemacht 
und so sie sind o? krank geworden. 
Jetzt  beugen wir  vor,  auch  auf  dem 
Feld. Ich kenne mich inzwischen mit 
Schädlingen  und  Pilzen  aus  und 

weiß,  wie  ich  sie  bekämpfe.  In  Zu­
kun? wollen wir neben der  Schwei­
nehaltung noch mehr Gemüsesorten 
und  Fruchtbäume  anbauen,  die  wir 

verkaufen wollen.  In unserem 
Wald  wollen  wir  Zimtbäume 
pflanzen,  damit  hä-en  wir 
neben  dem  Holzverkauf  ein 
weiteres Einkommen.“ 
Helfen  Sie  helfen!  Unterstüt­

zen  Sie  die  66.  Ak0on  „Brot  für  die 
Welt – Wandel säen“ mit Ihrer Spen­
de: 
 in der Spendentüte   
 in den Go-esdienstkollekten 
 oder  durch  Überweisung  an  das 

Kirchenamt in Wunstorf, 
IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53 
Sparkasse Nienburg    
BIC: NOLADE21NIB    
Kennwort: Spende Brot für die Welt 
–  Kirchengemeinde  Rodewald  bzw. 
Steimbke 
P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stel­
le  für  die  Spenden  im  vergangenen 
Jahr,  die  in  unserem  Kirchenkreis 
31.606,79 € betrugen. 
Weitere Informa0onen erhalten Sie 
unter: www.brot­fuer­die­welt.de. 
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@  
Ansprechpersonen 
in  Rodewald und Lichtenhorst 

 

Ev.­luth. Pfarramt Rodewald 
Pastorinnen Nadine Hartmann 
und Anne Hallwaß 
Hauptstr. 40, 31637 Rodewald 
Tel.:   05074/ 210 
  0176 / 24930525 (Hartmann) 
  0151 / 23300336 (Hallwaß) 
Fax:  05074/ 92 49 98 
E­Mail: kg.rodewald@evlka.de 

E­Mail: nadine.hartmann@evlka.de 
  anne.hallwass@evlka.de 
Internet:   rodewald.wir­e.de 
Pfarrbüro:  Frau Hahlbohm 
Donnerstags  07.30 ­ 11.30 Uhr 
Küsterin für St. Aegidien 
Sabine Gathmann 
Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 
Ingrid Solinski   05165/ 2319 

Kirchenvorstand Rodewald  
Birgit Dunbostel  Hauptstr. 167, 31637 Rodewald  05074/1311 
Joachim Gaczki  Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald   05074/1437 
BeTna Gazioch  Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald  05074/967673 
Daniela Gließmann  Schwarmstedter Str. 3, 31637 Rodewald  05074/924904 
Felix Schliephake  Hauptstr. 109, 31637 Rodewald   0151/12852536 
Andrea Skupzig  Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald  05074/310 
Sylvia Straube  Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald  05074/1452 
Helga Walchshöfer  Dorfstr. 50, 31637 Rodewald  0170/548 66 33  
     

Helmut Hogreve 

Chris0an Joachim  Rodewalder Straße 24, 31634 Steimbke  05165/1634 
Eric Markworth  Lichtenhorster Str. 18A, 31634 Rodewald  05165/291547 
Jenny Ueltzen  Eisenhorstweg 1, 27336 Rethem (Aller)  05165/2120 

Kapellenvorstand Lichtenhorst    

Rethemer Straße 23, 31634 Steimbke  05165/91246  
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@   
Ansprechpersonen 

in  Steimbke 

 

Kirchenvorstand Steimbke  
Andrea  Franko­Ruprecht  Hanslohweg 2, 31638 Stöckse  05026/9029829 
Elke Häsemeyer  Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke  0162/4073114 
Holger Häsemeyer  Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke  0174/7773090 
Chris0an Oehlerking   Hohe Str. 13, 31634 Steimbke  05026/900205 

Sabine Oehlerking   Im Wohldgrund 19, 31634 Steimbke   05026/8781 
Sabine Prigge  Lange Str. 14, 31638 Wenden  05026/1558 
Julia Rahlfs   Kirchstr. 5, 31634 Steimbke  05026/900538 
Thomas Reichstein   Eichenkamp 8, 31634 Steimbke  05026/8440 
Rolf Schaefer  Stöckser Str. 6, 31634 Steimbke  05026/9013052 

Alexia Wanner  Am Koppelberg 28 A, 31634 Steimbke  05026/9009337 
Holger Spreen  Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse  05026/9006764 

Julius Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke  05026 / 900205 

Ev.­luth. Pfarramt Steimbke 
Pastorinnen Nadine Hartmann  
und Anne Hallwaß 
Kirchstr. 1, 31634 Steimbke 
Tel.:   05026/ 8668 
  0176 / 24930525 (Hartmann) 
  0151 / 23300336 (Hallwaß) 
E­Mail: kg.steimbke@evlka.de 
E­Mail: nadine.hartmann@evlka.de 
  anne.hallwass@evlka.de 

Internet:   steimbke.wir­e.de 
Pfarrbüro:  Frau Beke­Bramkamp 
donnerstags  16 ­ 18 Uhr 
 
Küsterinnen für Steimbke 
Mar0na Kehrbach  01522/ 7849522 
Alexia Wanner  05026/ 9009337 
 
Küster für Wendenborstel 
Wilfried Markmann  05026/ 1653 



Goldene Konfirma0on in Lichtenhorst 
am 11. August 2024 

Gnadene Konfirma0on in Lichtenhorst 
am 11. August 2024 



Gnaden­ und Kronjuwelen Konfirma0on in Rodewald 
am 4. August 2024 

Diamanten­ und Eiserne Konfirma0on in Steimbke 
am 8. September 2024 



Gnaden­ und Kronjuwelen Konfirma0on in Steimbke 
am 8. September 2024 


